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ALFRED ELP

Der 1in des Todes ist das Leben*
Der Tod des Christen ıst eigentlich der Wirklichkeit aufgeruten; deswegen
letzte Mitvollzug des Kreuzes, aber des Sakrament und Salbung undna und
Kreuzes, ber dem schon ÖOstern steht deswegen Weihe und Würde des christli-
Deswegen ıst der zweiıte innn des eSs, chen Menschen 1 ode Der C115
der da ichtbar wird Durchgang. Fs ist stirbt, er verendet nicht
fürdenChristen, derweil} E WasPgeht berdas les istUr vorläufige Sicht und
und ıst, nicht möglich, einem etz- oibt seınen Zanzen nicht her, wenn
ten 1odesschrecken erliegen; er vAZIT' nicht durchschauen auf e1nWortVO
und stirbt das en 'Tod ist ur Leben, VO  . dem gesagt wird Es ist die
nicht grun und Absturz und Zerrin- erstie Botschaft desChristen nicht derTod

und Scheitern, sondern lor 11en und das Sterben, DG ıst die OISC
hinein: Durchgang. immer die Frohbotschaft, der Wille ZUm
Und der dritte Sinn des Todes, der VOÖO  n Leben, die Verheißung des großen
diesem Sakrament her sichtbar wird, das degens, die Verheißung der großen Erfül-
Salbung Ist Kräftigung und Stärkung Jung Und gerade, daß WITr 1 Gterben
und innere Heilung. Tod ı Entschei- och einmal gesegnet und geweiht WEeT-

dung Ist och einmal Kampf, ist och den, das zeig VO  $ 1er . eine ent-
scheidende 1C 4 werden die etzteneinmal eın Zurückrufen des Menschen,

ein Zusammenballen seiner ganzen Horizonte 111 Lebens sichtbar. Es ist
gabe auf diesen e1ınen Moment: teilzuha- eın alter Satz, ich Ihnen Sage,

Leben reicht ber irdischen Hori-ben C der großen Entscheidung, die muıiıt
Christus 1n cie Welt hineingerufen ist ZOoNte hinaus. ber nehmen Sie ciesen
Und der Teilnahme an dieser FEntschei- Satz einmal ine1iın alltägliches
dung scheidet und entscheidet sich seın Bewulßitsein, Y  A  ;  I:Q das dann bedeutet. Daß
ejgenes Schicksal So verstehenWI1r einer- WIr tatsächlich immer der Absicht und
seıts, die Kirche den anken Hinordnung und der Lebendigkeit ach
Menschen, den sterbendenMenschen mıiıt berdie Sterne hinausragen, WIr dem

und Fürbitte umgibt, und verste- GGanzen ımmer überlegen sind und dar-
hen anderseits, da eine ung iber hinausragen. en Gije 1U eın Bei-
geschieht, die ımmer ung ZUMM spiel. Der Mensch wird ärgerlich und
ampf, ZUm us  en der Härte, zZzum mu  ..  de, wenn dauernd vertröstet wird,
Bestehen ıst und ın diesem letzten ihm dauernd es wird, das
Moment sich alles noch einmal ZUSaIM- kommt irgendwann einmal, jetz geht
mendrängt wıe zu einem Endspurt. Der och nicht Wiren daseC und die
Tod des Christen ist nicht wıe das Veren- Pflicht einer echten Vertröstung.
den irgendeines Lebewesens. Da ist och Wir en das Recht, wır 11 Leben
einmal die HaAaNnZE Dimension, die HaAaNZC Dinge stehen lassen, die nicht aufgehen,
Spannung, ]1e 17 Christenleben ist, z.u weil WIr wIissen: uUuUNSer Raum geht ber
einer etzten inneren Verdichtung und diesen Raum hinaus: Leben ist in
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größere Zusammenhänge hinein ONZ!- 111411 anspurt . einer Degnung
piler als 1n 16€, cie WIr jetz cehen. Darum heraus, dalß da och eın etztes Aufgehen,
könnenRätsel stehen, können Geheimnis- Vollenden erwartet WIr Und $ wird
S stehen, ohne WITr aran wund WeTl- sichtbar nicht I! Saat als tilles Organı-
den Ja, WIr werden gerade annn immer sches Wachsen, sondern ampf, Sich-
wieder wach, weil S1e UuNs Mahnzeichen durchsetzen-Müssen e1n anderes.
sind undWegzeichen, berdasGanzehin- Das Christentum ist nicht irgendeine
Aaus, Wirdürten vertrösten undwır dürfen Lämmleinsweide auf himmelblauer Wie-
VOT Unbegreiflichem stehen, weil Wır SC, 25 ist eın agonales scChnenNnen Wer da
selbst ein Unbegreifliches sind, das u  v  ber hineingeraten ist, der mufß geradestehen,
die Sterne hinausragt. muß ar bekennen, gerade weil er in

dieses TuUC  are und entscheidende Ende
Eswirdsichtbarnicht bloß der letzteHori- hineingeraten will einer etzten Reife
zon(t, der eın großer, etzter, unendlicher, Man kann nicht ohne iNnıe und ohne Hal-
überirdischer ist, sondern DGwirdSIC  ar tung auf diesem Acker der Geschichte
der Grundcharakter, die Grundform des wachsen.
Lebens gerade V.. Sterben her Der 1n Schließlich wird sichtbar die allerlietizte

Absicht und allerletzte Sicherheit2desLebens LAl  JAr nicht, VOFrucht zZzu brin-
geN, Entfaltung, ute, e11e zu sehen: der christlichen ensgefühls, und die heißt
1NNn des ens Wäar Saat, aatkorn seln, Sieg 1r en und 7Un Heile
eingesenkt werden den Acker der Zeit Wir wurden ımmer gesalbt und
un der Geschichte und cla das chicksal 1n der Form des Kreuzes. ber die Dasslo,
des Saatkorns erleiden, des Weizenkorns, der Untergang des Herrn, 1ın den Wır h  111-
Von dem der Herr sagt wenn 25 nicht Vel- eingetauft und geschickt sind, ist ıimmer
grabenwird und cstirbt undvergeht, bringt wieder die pass1o des Herrn, der bereits
g—] keineFrucht Esmul gesprengtwerden, gesiegt hat Das ıst alles Nachvollzug,
dann wird es aufgehen und sich entf£alten Wiederholungdurch den, dergerufenun
und ruchtbar sein. Wie Ignatius, der geschickt und gesandt ıst, der innerlich zZzu
Bischof VON Antiochien, VOT se1iner Mar- gleichem CANICKSA ausgerüstet dieGaran-
ter sagte Ich treue mich, Samenkorn ZU tıe hat des gleichen Enderlebnisses und
sSeın, auch -1 ich zermalmt werde. Das gleichen Endergebnisses. SO wird gerade

Von unst€ Tode her sichtbar, WIr1st Ja das Schicksal des Samens, gesprengt
werden, um SC  f Frucht bringen. Saat en ZzZurm Leben und ZUIN Sterben und

und Acker, das als Lebensgefühl mitbrin- wWI1r untergehen in das Lebendige, in
geN_, gerade VO  $ diesem terben her, dem den Sieg, die Ore hinein.


